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Direftion: gfUa-äölbiaöljÄÄfStt ©rUm.

©tfrfjetnî je ®cnncrëtag3 unb loftet per ©emefter gï. 8.60, per 3g^e gt. 7. 20

gnferats 20 StS. per einfpaltige ^etitjeile, bei grö^erea ^tuftEagees j,
entfpredjenben Sîabatt

^Srirf}, >c» 13. itlrti 1915.

MrtAi»«f«fîirfî « 28«* Kidjt titelji: Suiidjft uttb ntrfjt meljr ftcebt,
pSSll^l-HfjllUiy » ©ci-bien t, baft er ntd)t Weiter kbt.

Sai'Cbreaik.

Süupölljeiü^c Scœtîlt»
gangea Set ©taöt 3«rt(§
würben am 7. 9Jlai für fol=
genbe Sauprojefte, teil'
weife unter Seblngungen, er=

teilt: 3ot). grel, guthattet,
für ©rftettung einer Smeijimmerwolwung im 9Berfftatt=

gebäube geHenbergfirafce 48, 3üud& 3 ; Qofef 3M'
meifter, für eine ©infriebung p)if$en ben ^otiseinum«

metn 9 unb 13 an ber grlefenbergfirafje, 3ürid} 3;
©fcfiwinb & fngi, 9tr«pe£ten, für eine Seranba im @rb=

gefdjofj auf ber ©fibfette be§ £>aufe§ Slûmltéatpfir. 62,

3ürid) 6; gfmmobitiengenoffenfcfjaft géoballfé für Set'
gröfjerung be§ SabenS ©ljurwiefenftrafie 7 burdg @ln=

bejiefjung non jraet 3immem unb ©rfieüung einer treppe
nom Sagerraum in ben Kelter, 3&i$ Serbanb 3lr=

beitëfjûtte (Abteilung gamitiengärten) für einen ©puppen
an ber Käfertptjfirafje, 3ürit| 6; grau üöitrae Soppart
für ©rljötpng ber Seranba am £>aufe Söcfttnftrafje 16

um ein ©efôofc, 3"'.^ 7; §. ©uggener'SBeber für einen

Umbau im ©adtjftocf unb Kefytboben be§ ^aufei ©itliS-'

flrafje 32, 3ürict) 7; 9t. 2Bitmer=Karrer, SCrd&iteft, für
ein ©infamitientjauë mit ©infriebung Kraftjtrafje 21,

3ürid) 7; 9(uguft Seier, ©djnelbermeifter, für etnen

©acEjaufbau auf ber Dfiecfe bei IfaufeS Slü^lebad^ftr. 5,

3üridfj 8; Kart 3lnf für ein Sorbact) über ber £>auS=

türe SMnaufirafje 54, 3ürid(j 8. — gär uier projette
würbe bie baupolizeiliche SewiHigung oerweigert.

Sûuïi^e§ auS 35«^. ©er @ro§e ©tabtrat roirb
ficf) ©amstag ben 15. 9Jiai pr Seljanblung fotgenber
©efcf)äfte oerfammetn: ©tnführung non fomptejen
©leïtriaitâtëjâljïern; Anbetung ber Sautinien ber ©elnau=

ftrafje; Kbänberung ber Sineautinie ber Süritfjbergfirafje;
Éuëbau bet ©dfjafffpuferftrafje non ber Stôëllfirafje bi§

put Se^ifietg ; Sau= unb Sioeautinien ber ©ammfirafte;
9(uêbefferungëarbeiten am ißfrunb^auS St. Seontprb.

©o§ «eue @el«aöatf$tt!fjati§ eu? Srr Stetten in
9ttd)ter£n>U (3ürtäjfee) ge^t feiner Sottenbung entgegen.
Seben ber fcfjön gelegenen Kiräfe prüfender! fiä) biefer
Seubau ausgezeichnet. ©ie beiben ©ebäube auf au§"
ftd^tërei(§er £öf)e madden ben 9tic£|ter§wiletn atte ©l)re.

©er erweiterte naö reaooierte @äjttl$an§itaa in
^enggart (3üri<h) ift am 2. 91tcd eingeweiht morben.
©te Sffieibefeter geftattete ftc^ p einem îteinen geftc für
bie Drtfd^aft. @§ fprac^en beim ©(^ulbauS ber Set'
treter ber ©ctjulbetjörbe, Çetr Sretfd^er, bann ber bau»
Ieitenbe9trdbite£t|>. ©iegrifiauëSBintert^ur,
ber in gefd^idtter unb öfonomifdfjer SBeife ba§ Stobtem
ber ©Weiterung gelöft batte, unb enbücfc) ©rjiehungS'
feîretâr ©r. 3oUinger au§ 3öri^.

Sûttlis^eâ ßtt§ Siet. (Korr.) 9Bie au^ an anbern
Orten, ift bie Sautätigfett in Siel gegenwärtig ni#
gerabe gro^. 9tn ^oc^bauten ift p ermähnen — ab'
gefetjen oon einigen Heineren Umbauten k. — ber Seu=

die schweiz.

Meisterschaft
aller
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Direktion: S?NttZoldi«ghä»s?« Erben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8.60, per Jahr Fr. 20

Inserate ZV Tts. per einspaltige Petitzeils, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich, de» 13. Mai 1S15.

Machl»a/«r«»ch « Wer nicht mehr wächst und nicht mehr strebt,
WMMllsslIlW » Verdient, daß er nicht weiter lebt.

SiMêSM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge« öer Stadt Zürich
wurden am 7. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Joh. Frei, Fuhrhalter,

für Erstellung einer Zweizimmerwohnung im Werkstatt-

gebäude Fellenberqstraße 48, Zürich 3 ; Josef Zini, Bau-
meister. für eine Einfriedung zwischen den Polizeinum-
mern 9 und 13 an der Friesenbergstraße, Zürich 3;
Gschwind & Higi, Architekten, für eine Veranda im Erd-
geschoß auf der Südseite des Hauses Blümlisalpstr. 62,

Zürich 6; Jmmobiliengenosfenschaft Féodalité für Ver-

größerung des Ladens Thurwiesenstraße 7 durch Ein-
beziehung von zwei Zimmern und Erstellung einer Treppe

vom Lagerraum in den Keller, Zürich 6; Verband Ar-
beitshütte (Abteilung Familiengärten) für einen Schuppen

an der Käferholzstraße, Zürich 6; Frau Witwe Boppart
für Erhöhung der Veranda am Hause Böcklinstraße 16

um ein Geschoß, Zürich 7; H. Tuggener-Weber für einen

Umbau im Dachstock und Kehlboden des Hauses Titlis-
straße 32, Zürich 7; A. Witmer-Karrer, Architekt, für
ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Kraftstraße 21,

Zürich 7; August Beier, Schneidermeister, für einen

Dachaufbau auf der Oftecke des Hauses Mühlebachstr. 5,

Zürich 8; Karl Zink für ein Vordach über der Haus-

türe Mainaustraße 54, Zürich 8. — Für vier Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Bauliches ans Zürich. Der Große Stadtrat wird
sich Samstag den 15. Mai zur Behandlung folgender
Geschäfte versammeln: Einführung von komplexen

Elektrizitätszählern; Änderung der Baulinien der Selnau-
straße; Abänderung der Niveaulinie der Zürichbergstraße ;

Ausbau der Schaffhauserstraße von der Rösliftraß? bis

zum Letzisteig; Bau- und Niveaulinien der Dammstraße;
Ausbesserungsarbeiten am Pfrundhaus St. Leonhard.

Das neue SekAndarschuthaNZ aus Zsr Breiten m
Richterswil (Zürichsee) geht seiner Vollendung entgegen.
Neben der schön gelegenen Kirche präsentiert sich dieser
Neubau ausgezeichnet. Die beiden Gebäude auf aus-
sichtsreicher Höhe machen den Richterswileru alle Ehre.

Der erweiterte «Nd reuoàrte GchulhaRswA in
Henggart (Zürich) ist am 2. Mai eingeweiht worden.
Die Weihefeier gestaltete sich zu einem kleinen Feste für
die Ortschaft. Es sprachen beim Schulhaus der Ver-
treter der Schulbehörde, Herr Bretscher, dann der bau-
leitende Architekt H. Siegrift aus Winterthur,
der in geschickter und ökonomischer Weise das Problem
der Erweiterung gelöst hatte, und endlich Erziehangs-
sekretär Dr. Zollinger aus Zürich.

Bauliches aus Biel. (Korr.) Wie auch an andern
Orten, ist die Bautätigkeit in Biel gegenwärtig nicht
gerade groß. An Hochbauten ist zu erwähnen — ab-
gesehen von einigen kleineren Umbauten:c. — der Neu-
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bau ber Ëantonalbanffiliale. SRic^t lange wirb
eS mehr bauern, fo wirb baS aus einer ^ßreläfonfurrenj
hetoorgegangene ©ebäube zur Setfdl)önerung ber oer»
îehrSretchfien Saffage ber ©labt — bei gentralplaheS
— beitragen.

3ln ©tefbauarbeiten werben momentan ausgeführt bte
fogen. ©oüffiftraße mit ©rüde über bie ©«büß.
®ie KanalifationSarbeiten im Dfiquartier,
foroie bte ©rfteßung ber neuen ©üterbabnbofan»
lagen in IßJabretfcb â^ben Sielen, burdh bie ungüm
ftigen SSer^ältrtiffe arbeitslos geworbenen Sefcbäftigung
unb Serblenft.

Som 1. 3Jiai ab ift ber Setrieb ber letjtbin erfleüten
Siel —üßleinisber gbabn nad) bem Salmbof Siel
ausgebest worben. ©aburch wirb in gutunft ein Um»
fteigen in SUÎelt oon unb nach ber Sieler ©traßenbabn
nicht mehr nötig fein.

3JHt bem Abbruch bei Laufes Apotbete Sonfour,
©igentum ber girma ©ebrüber L^fè 31.=©. foß nun be=

gönnen werben, um einem Uleubau all gortfcb'mg beS

feigen mobern eingerichteten ©efc^âftêfjaufeë genannter
girma pah ju maiden. 3ln ber iRibaugaffe ift faft fein
LauS mehr, ba§ nicht einen Umbau ober fonft eine 9leue»

rung erfahren hätte.

öanliäjeS o»5 ©btttt (Sern), ©er ©emeinberat er»

madjtigte bie tedhntfdhe Kommiffton: 1. tn ben beiben
©dhlaffälen beS ©rbolungSbetmeS auf bem Sühl bie oor»
gefehenen Serbefferungen oorjunehmen im Koftenbetrag
oon gr. 400—500, im Subget oorgefehen; 2. bie Kor»
reftion ber ©dbelbenftraße oom ©urbtnenbauS bis jur
Utegtebrücte infl. ©rftellung eineS ©rottoirS oorjunehmen
mit teilweifer überbrücfung beS ©ewerbefanalS mit fo»

genannten ^üglibalfen ; 3. bie Serbefferung ber Sabe=
räumlichfeiten unb bie Vergrößerung beS SlufenthaltS <

raumeS ber Arbeiter im ©aSwer? oorjunehmen; 4. an
ber äußern Sänggaffe nunmehr nebft ber befdjloffenen
eleftrifdhen ©nergte audh baS @a§ jujuletten; 5. bte An»
läge ber SebürfniSanftalt beim Sauitor im ißlane öffeni»
lieb aufzulegen unb ju publizieren; 6. bie oon ber ®e=
meinbe befct)loffene ©rweiterung ber Sureauräumtidffeiten
in ben Sidht= unb SBafferwerfen burdh ©rftellung eines
SlnbaueS nun fofort an bie £>atib ju nehmen; 7. bie
Keffelanlage unb Çeijetnridhtung in ber Kultieret beför»
berlidhft ausführen ju laffen.

Sotftanbsarbcit in Sujern. ©er ©tabtrat oon
Sujern beantragt bie ©rftellung eineS ©oppelgeleifeS ber
©rambahn auf einer ©treefe ber Dbergrunbfiraße, im
Koftenooranfjfjlag oon gr. 60,000. ©aS Unternehmen
fou als SotftanbSarbeit ausgeführt werben.

Sanli^eS anS VäfelS (©laruS). §err ©agobert
Sanoolt, Saugefdhäft in SäfelS, oerfaufte oon feinem
Souterrain im Dberborf an ^errn ^ermann ©aflaii,
qsofibeamter, einen größern Komplej: Soben oon 600
(jwei ber corgefehenen Sauplä|e umfaffenb) zur ©rfiel»

.*], SBohnhaufeS. @§ ift bieS nun baS oierte
©InfamuienhauS, baS auf biefem pioatbauquartter et»
fteßt wirb, ©te 9ieubaute wirb im nämlichen ©til in
©ternit, nur tn etwas größerem SJtaßftab unb größerer
©artenanlage zur Ausführung gelangen unb einen febönen
Abfluß ber beftehenben «einen Läuferreihe bilben ©ie
ruhige, fonnige unb winbftitte Sage beS SaugelänbeS tn
unmittelbarer fRa^e ber Lauptftcaße, burc| bequeme
©traßenanlage mit berfelben oerbunben, fommt immer
mehr zur ©eltung unb bürfte bei normalen .Betten balb
nach Sil«' ber neun ©infamilienhäufer oorfieht, oerbaut
werben.

gar Öle ©rfteßnnß einer netten freifittrgif^.tanto»
Kölen ©trafanftait, bie tn bas große SerjerSmoos

p fiehen fommt, bewilligte ber ©roße 9iat einen Krebit
oon gr. 652,000.

SaultchêS ans Safel. gm Vatfcblag betreffenb
©rftellung einer befinitioen ©umhalte beim

fHofentalfc|ulhauS, bie gnfianbftellunq beS
©(^itlhofeS bafelbft unb Umwanblung beS ©beo»
fcorS'@otteSadferS jur öffentlichen Anlage, bem

©roßen Vate oorgelegt ben 6. SJlai, beantragt ber Sie»

gterungSrat folgenbe Sefdhlußfaffung: ®em ÏRegie=

rungSrate werben auf Rechnung ber gabre 1915 unb
1916 folgenbe Krebite bewilligt :

1. für ben Sau etner ©urnhaHe famt Abwartwob»
nung beim SlofentalfdfjulbauS, etnfdhlteßlidh beS SJlobi»

liarS ber ©urnbafle, etnen Krebit oon gr. 101,500;
2. für bie Anlage unb ©tnfriebung beS ©dfjulfwfeS

beim fRcfentalfcgulhauS unb für bie ©inridhtung beS ehe»

maligen ©heoborSgotteSacferS als öffentliche Anlage ein
Krebit oon gr. 59,500.

ffiiefer Sef^luß unterliegt bem Dteferenbum.

Sßttlidhe§ ßaS ©dterfinöctt (Safeöanb). ©te ®e=

metnbeoerfammlung bef^loß einftimmig bie 31 nläge
eineS SaulinienplaneS im Sutjwe«' unb Setern»

felb. ©chon oor einigen gahren war im Sïi«iip bie

Slnlage eineS folcljen für baS erftere gelb befdhloffen,
bedh bte 3luSführung Vetterte bamalS am SSiUen ber
betr. Sanbeigentümer. 9Rit ben geiten h«!"«« oudh
bie 9lnfi^ten geänbert, unb bie bamaligen ©egner fehen
ben SBert eines SaulinienplaneS nunmehr ein. fJRacf)»

bem bie SunbeSbahnen unfer ©orf im LalhfretS um»

fahren, fommen für bauliche Inlagen bte beiben erftge»
nannten gelber tn SetracJjt unb eS war gerabeju not»

wenbig, einen Saulinienplan in Sorfcßlag ju bringen,
bamit bei jufünftigen Sauten einhettltdh oetfahren wirb.
9Jtit ber ©enehmigutig be§ SaulinienplaneS gelangt nun»
mehr bie unerquidli^e Angelegenheit betreffenb ben Sau
einer ©urnhalle in ein neues ©labium unb eS ift ju
hoffen, baß baburdj bte bisherigen Llnbernlffe befeitigt
werben fönnen, bamit bie ©rftellung beS unbebtngi not»

wenbigen SaueS nicht mehr länger oerjögert wirb.

SaulishcS ttttS LeriSatt. (Korr.) ©te ©emeinbe
Levisau bewilligte ben Sau etner griebhoffapelle
im Koftenbetrage oon ca. gr. 75,000. ©er Sau, ber
fofort tn Angriff genommen werben foil, wirb nadh ben

fßlänen oon ©emeinbebaumeifter 31. SiamSeper,
Ar^. ß. S. A., ausgeführt. Sor SJionatSfrift würbe bie

Arbeits» unb ©rjiehungSanftalt „Kredtelhof"
bem Setrteb übergeben, etn ftattltdher Sau, ber ebenfalls
nach öen planen beS Obgenannten um bie ©umme oon
ca. gr. 210,000 errichtet würbe. ©benfallS fofort pr
Ausführung foK ber Umbau beS SürgerafglS ge»

langen, bie SRitteï p biefem Umbau fowofjl als auch

jum fertigerfteüten „Kcedelhof" flammen aus bem Segat
beS L^r« Arth, ©dhteß in ©t. ©aßen.

grieöhof »©cweitêïttttg in ©olöodj (©t. ©allen),
©in oon L®*»« KonlorbatS=©eoineter Allenfpadh tn
©oßau etngefanbteS generelles ©rwetterungSprojeït beS

griebhofeS tn Dbergolbach mit einem Koftenooranfchlag
oon hö^ftenS 12,000 gr., ohne SeichenhäuSdhen, wirb
genehmigt unb L^ Aßenfpadh mit ber Ausarbeitung
beS betaißierten projettes unb KoftenooranfdfjlageS be=

auftragt.
Über öic Kanalifatiott natt SifchofSzeß (©hurgau)

wirb berichtet: „©ett gahren fdhon „laboriert" bie @e»

meinbe SifdhofSzeß an einer Kanalifation h^p«i- ©te
B'afiänbe tn ber Ablettung beS ©ch muhwäffetS I @tabt=

gebiet waren feit langem recht beb ertliche. ®te Abwaffer
eines großen ©etleS ber ©emetnbe werben tn ben ©tabt»
bach geleitet, ber offen abfließt unb oberhalb beS gu»
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bau der Kantonalbankfiliale. Nicht lange wird
es mehr dauern, so wird das aus einer Preiskonkurrenz
hervorgegangene Gebäude zur Verschönerung der ver-
kehrsreichsten Passage der Stadt — des Zentralplatzes
— beitragen.

An Ttefbauarbeiten werden momentan ausgeführt die
sogen. Goüffistraße mit Brücke über die Schüß.
Die Kanalisationsarbeiten im Ostquartier,
sowie die Erstellung der neuen Güterbahnhofan-
lagen in Madret sch geben Vielen, durch die ungün-
stigen Verhältnisse arbeitslos gewordenen Beschäftigung
und Verdienst.

Vom 1. Mai ab ist der Betrieb der letzthin erstellten
Viel —Meinisbergbahn nach dem Bahnhof Viel
ausgedehnt worden. Dadurch wird in Zukunft ein Um-
steigen in Mett von und nach der Vieler Straßenbahn
nicht mehr nötig sein.

Mit dem Abbruch des Hauses Apotheke Bonjour,
Eigentum der Firma Gebrüder Heß A.-G. soll nun be-

gönnen werden, um einem Neubau als Fortsetzung des
jetzigen modern eingerichteten Geschäftshauses genannter
Firma Platz zu machen. An der Nidaugasse ist fast kein
Haus mehr, das nicht einen Umbau oder sonst eine Neue-

rung erfahren hätte.

Bauliches aus Thu» (Bern). Der Gemeinderat er-
mächtigte die technische Kommission: 1. in den beiden
Schlafsälen des Erholungsheimes auf dem Bühl die vor-
gesehenen Verbesserungen vorzunehmen im Kostenbetrag
von Fr. 400—500, im Budget vorgesehen; 2. die Kor-
rektion der Scheibenstraße vom Turbinenhaus bis zur
Regiebrücke inkl. Erstellung eines Trottoirs vorzunehmen
mit teilweiser überbrückung des Gewerbekanals mit so-

genannten Hüglibalken; 3. die Verbesserung der Bade-
räumlichkeiten und die Vergrößerung des Aufenthalts-
raumes der Arbeiter im Gaswerk vorzunehmen; 4. an
der äußern Länggasse nunmehr nebst der beschlossenen

elektrischen Energie auch das Gas zuzuleiten; 5. die An-
läge der Bedürfnisanstalt beim Lauitor im Plane öffent-
lich aufzulegen und zu publizieren; 6. die von der Ge-
meinde beschlossene Erweiterung der Bureauräumlichkeiten
in den Licht- und Wasserwerken durch Erstellung eines
Anbaues nun sofort an die Hand zu nehmen; 7. die
Kesselanlage und Heizeinrichtung in der Kuttlerei beför-
derlichst ausführen zu lassen.

Notstaudsarbeit in Luzern. Der Stadtrat von
Luzern beantragt die Erstellung eines Doppelgeleises der
Trambahn auf einer Strecke der Obergrundftraße, im
Kostenvoranschtag von Fr. 60,000. Das Unternehmen
soll als Notstandsarbeit ausgeführt werden.

Bauliches aus Nasels (Glarus). Herr Dagobert
Landolt, Baugeschäft in Näfels, verkaufte von seinem
Bauterram ,m Oberdorf an Herrn Hermann Gallati,
Postbeamter, einen größern Komplex Boden von 600
(zwei der vorgesehenen Bauplätze umfassend) zur Erstel-î Wohnhauses. Es ist dies nun das vierte
Einfamilienhaus, das auf diesem Privatbauquartier er-
stellt nurd. Die Neubaute wird im nämlichen Stil in
Eternit, nur in etwas größerem Maßstab und größerer
Gartenanlage zur Ausführung gelangen und einen schönen
Abschluß der bestehenden kleinen Häuserreihe bilden Die
ruhige, sonnige und windstille Lage des Baugeländes in
unmittelbarer Nähe der Hauptstraße, durch bequeme
Straßenanlage mit derselben verbunden, kommt immer
mehr zur Geltung und dürste bei normalen Zeiten bald
nach Plan, der neun Einfamilienhäuser vorsieht, verbaut
werden.

FSr die Erstelluug ewer ueue» freiburgisch-kanto-
«ale« Strafanstalt, die in das große Kerzersmoos

zu stehen kommt, bewilligte der Große Rat einen Kredit
von Fr. 652,000.

Bauliches aus Basel. Im Ratschlag betreffend
Erstellung einer definitiven Turnhalle beim

Rosentalschulhaus, die Jnstandstellung des
Schulhofes daselbst und Umwandlung des Theo-
dors-Gottesackers zur öffentlichen Anlage, dem

Großen Rate vorgelegt den 6. Mai, beantragt der Re-
gterungsrat folgende Beschlußfassung: Dem Regie-
rungsrate werden auf Rechnung der Jahre 1915 und
1916 folgende Kredite bewilligt:

1. für den Bau einer Turnhalle samt Abwartwoh-
nung beim Rosentalschulhaus, einschließlich des Mobi-
liars der Turnhalle, einen Kredit von Fr. 101,500;

2. für die Anlage und Einfriedung des Schulhofes
beim Rosentalschulhaus und für die Einrichtung des ehe-

maligen Theodorsgottesackers als öffentliche Anlage ein
Kredit von Fr. 59,500.

Dieser Beschluß unterliegt dem Referendum.

Bauliches aus Gelterkinde« (Baselland). Die Ge-

metndeversammlung beschloß einstimmig die Anlage
eines Baulinienplanes im Bützenen- und Leiern-
seld. Schon vor einigen Jahren war im Prinzip die

Anlage eines solchen für das erstere Feld beschlossen,

doch die Ausführung scheiterte damals am Willen der
betr. Landeigentümer. Mit den Zeiten haben sich auch
die Ansichten geändert, und die damaligen Gegner sehen

den Wert eines Baulinienplanes nunmehr ein. Nach-
dem die Bundesbahnen unser Dorf im Halbkreis um-
fahren, kommen für bauliche Anlagen die beiden erstge-
nannten Felder in Betracht und es war geradezu not-
wendig, einen Baulinienplan in Vorschlag zu bringen,
damit bei zukünftigen Bauten einheitlich verfahren wird.
Mit der Genehmigung des Baulinienplanes gelangt nun-
mehr die unerquickliche Angelegenheit betreffend den Bau
einer Turnhalle in ein neues Stadium und es ist zu
hoffen, daß dadurch die bisherigen Hindernisse beseitigt
werden können, damit die Erstellung des unbedingt not-
wendigen Baues nicht mehr länger verzögert wird.

Bauliches aus Herisa«. (Korr.) Die Gemeinde

Herisau bewilligte den Bau einer Friedhofkapelle
im Kostenbetrags von ca. Fr. 75,000. Der Bau, der
sofort in Angriff genommen werden soll, wird nach den

Plänen von Gemeindebaumeister A. Ramseyer,
Arch. ö. 8. ^., ausgeführt. Vor Monatsfrist wurde die

Arbeits- und Erziehungsanstalt „Kreckelhof"
dem Betrieb übergeben, ein stattlicher Bau, der ebenfalls
nach den Plänen des Obgenannten um die Summe von
ca. Fr. 210,000 errichtet wurde. Ebenfalls sofort zur
Ausführung soll der Umbau des Bürgerasyls ge-

langen, die Mittel zu diesem Umbau sowohl als auch

zum fertigerstellten „Kreckelhof" stammen aus dem Legat
des Herrn Arth. Schieß in St. Gallen.

Friedhof-Erweiterung i« Goldach (St. Gallen).
Ein von Herrn Konkordats-Geometer Ällenspach in
Goßau eingesandtes generelles Erweiterungsprojekt des

Friedhofes in Obergoldach mit einem Kostenvoranschlag
von höchstens 12,000 Fr., ohne Leichenhäuschen, wird
genehmigt und Herr Ällenspach mit der Ausarbeitung
des detaillierten Projektes und Kostenvoranschlages be-

auftragt.
Über die Kanalisation von Bischofszell (Thurgau)

wird berichtet: „Seit Jahren schon „laboriert" die Ge-
meinde Bischofszell an einer Kanalisation herum. Die
Zustände in der Ableitung des Schmutzwassers im Stadt-
gebiet waren seit langem recht bedenkliche. Die Abwasser
eines großen Teiles der Gemeinde werden in den Stadt-
bach geleitet, der offen abfließt und oberhalb des Zu-
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fammenfluffeS oon £f)ur unb (Sitter in bte erftere ein«
münbet. ®te Slnroohner biefes StabibadEieS leiben fdEjött

lange unter ber üblen 2IuSbünfiung be§ ©chmutjroafferä,
baS borten abfliegt; and) ftnb beffen Ufer im Saufe ber
Qahre ftarï unterfpült roorben, unb ber Sad; tjat fein
Sett jum Stadtteil ber anftofjenben |>auSgärten mehr
unb mehr oerbrettert. ®ie ©emetnbe hat beSljalb leijtef;
grühfahr befd^Ioffen, bte Korreîtion beS SadjeS unb 5a«

mit in Serblnbung eine teilroeife Kanaltfation beS ©tabt«
gebteteS burdjzuführen. ®ie SRobitifation §at bann aber
bte SluSführung beS ißtaneS mic fo stei'eS anbere and)
oerzogert. @s finb namentlich Sebenîen finanjieKer ßktur
für bie 23erfd)lebung mafjgebenb gemefen. $tun ^at bie

DrtSgemetnbe SifdjofSzeß am 26. Slpril in opferroißiger
2Beife eine Suboention non 20,000 gc. befdjloffen, unb
baburch ift eS möglich geworben, baS ^cojett roieber

aufzunehmen. ®er ©emeinberat ber SRunizipalgemelnbe
hat bereits ben Sefdjlufj gefaxt, bie Sauarbeiten auS«

jufchretben unb baS ganze ißrojett btefen Sommer au§=

führen zu laffen, zum 2eil als itlotftanbSarbeit. ®aS

ißrojeft, bem etn Koftenooranfchlag oon runb 100,000
granïen zugrunbe liegt, wirb burchgeführt nach ben ißlänen
oon Ingenieur 31. ©onberegger in ©t. ©alien,
ber auch bie Saulettung übernimmt."

Uerbanäswesen.
3* Uct IßttfmöJinifdjen ©efeflfdjaft gürich hielt

im ©aale zu Kaufleuten fcetr Dberft iRicharb, ®e!re<

tär ber 3ürd)er £anbelSïammer, einen mit fiarfem
Seifall aufgenommenen Sortrag über bie Sätigfeit
ber §anbels!ammer roährenb beS Krieges.
®er Siebner fdjilberte bie mannigfachen unb ferneren
Hemmungen, bte ber Krieg ben neutralen Staaten in
ben 2öeg legt unb bte müheooüe Slrbeit, roeld&e bie §an«
oetsfammet unb bie mafjgebenben Sehörben ju bemal«
tigen hatten unb noch haben, um bie Sahmlegung be§

fchtoeizerifchen 2Birtfd|aftSoer?ehrS zu oerhtnbern. 3m
Infchlufi an feine luSführungen ftattete bie Serfamm«
lung $erw Dberft Slicharb, ber mit uncrmüblicher §in=
gäbe roährenb 25 fahren ber 3ürdjer |)anbelSfammer
feine ®tenfte roibmete, burd) ©rheben oon ben ©i^en
ben roohloerbienten ®anf ab.

£ünb»ette» traft ©eroerlseoereitte am SStiäjfee.
3m Sieftaurant jur „ißoft" in SRänneborf tagte am
2. SJiat bie ©elegiertentierfammlung ber §anbroertS= unb
©eroerbebereine am $ürichfee. sgon 10 ©eftionen roaren
über 30 Sertreter anroefenb. ®aS §aupttraftanbum
bitbete bie bon ber ©eltion Shalioit angeregte @rün=
bung eines KrebitfdiubbereinS Pom 3ürtd)=
fee, bie im ißringip befdjlofien rourbe. ®er Statuten»
entrourf ronrbe an eine erweiterte Kommiffion geroiefen.

Slnfdjliefcenb an biefe ©diUijmahme ronrbe bie St en»

grünbung beS SerbanbeS ber §anbroerfs»
unb ©eroerbebereine am ^3iiricE)fee mit ©in»

ftimmigfeit befdjlofien. SUS IDtitglieber beS See»

berbanbS=SorftanbeS ronrben gewählt bie ô|j. Konr.
SSibmer, ©djlofjermeifter in ® hat roil als ißräfi»
bent; KantonSrat §erbener in SBäbenSroil als

Sigeprafibent; §. §uber in Üiüfdjliton als Slftuar;
§. SJteier, Suchbinber in ©täfa als Quäftor unb
Ütebaftor ©bner, fen., in Steilen als Seifiger. ®er
Sorftanb hat nun in erfter Sinie einen Statuten»
entrourf auszuarbeiten unb benfelben ben ©eftionen

gut Sefpreäjung zu unterbreiten.

®er erftc ft. gafltfche SRittelftanDStag im „©dfü^en«
garten" bon ©t. ©allen, ber auf Sefc|lu^ einer Ser*
trauenSmänneroerfammlung einberufen rourbe, roar oon
400 Setlnehmern auS allen Seilen beS KantonS befucht.

®ie einleitenben Referate beS 3«utralfefcetärS, gütfprech
Kurer (©olothurn), über „2Bert unb SBefen be§
SRittelftanbeS" unb beS KantonSratS ©chirmer
(©t. ©allen) über „SJtittelftanb in ber SolfSroirt«
fchaff" rourben mit lebhaftem Seifaß aufgenommen.
Selbe IRebner machten eine 2lnzaf)l ißoftulate für ein
SRittelftanbSprogramm geltenb, barunter bte gorberung
hinreichenber ftaattidjer §ilfe für eine Sefferung ber
Sage beS faufmännifchen unb geroerblichen SRittelftanbeS,
unb empfahlen baS SRittel ber ©elbfthilfe, bie oorerft
in einer fräftigen Drganifation aßer intereffterten Steife
SluSbrudf ftnben foßte. Stach ber Sefürroortung btefer
^oftulate burch ben Sorfihenben, Kaufmann Sorenz, be=

fchlof;.bie Serfammlung bie Schaffung einer flän
bigen SRittelftanbS«Sertretung, bie auS Ser*
iretern ber Sereine oon ©eroerbe-- unb ^anbeltretbenben
beS KantonS @t. ©aßen gebilbet roerben foß. ®lefe
aRittelftanbSoertretung erhält ben Auftrag, rostige roirt=
fchaftlidje ®ageSfragen zu prüfen unb bagu ©teßung zu
nehmen, forote ferner nach unb nach ein aßgemetneS roirt«
fäjafilidieS 3JtiüelftanbS«$rogramm auszuarbeiten. @ie
roirb fic| zur görbetung gemeinfamer SJtittelftanbSbe«
ftrebungen mit bäuerlichen Sertretungen oerbtnben. Slud}
foß fie für bie periobifdhe Sßieberholung ber fi. gaßifchen
©elegiertenoerfammlung oom Dftermontag beforgt fein.
SRit ben Sorarbeiten rourbe ein bereits gebilbeteS Komitee
oon 21 SJlitgliebern betraut. ®ie SRittelftanbSoertretung
tritt zufammen auf Slnorbnung biefeS Komitees ober fo«
balb fünf geroerbli^e Sereine eS oerlangen, gerner gab
bte Sagung ber ©rroariung üluSbrmf, bafj eine ©onber«
befteurung ber ©roffbafare unb gilialgefchäfte in bie
SBege geleitet roerbe. ®er ißraftbent beS ©eroerbeoer»
banbeS ©t. ©aßen, Starfroalber, fprach in feinem offi«
Zießen ©chlufjroorte bie Hoffnung auS, bafj ben SSßorten

unb Sorfchlägen ber heutigen Tagung nun auch Me £at
folgen möge.^

Ucr$cbiedeiK$.
©chmeizertfche ©pielroareninhuftrie. ®er ©dhroeije«

rifche Sßerfbnnb oeranfialtet unter feinen SRitgliebern,
unter ben in ber ©djroetz anfäffigen Künftlern unb gabri«
fanten unb unter ©hroetzerfünftlern im SluSlanbe einen
3Bettberoerb z«ï ©rlangung oon Qbeen, @nt«
roürfen unb 3Robellen für neuartige, auf bem
gabrifationSroege herftellbare ©pielroaren.
®urch ben SBettberoerb foßen ben für einzelne SanbeS«
teile tgpifchen Qnbufirien, roie ber 3largauifchen Stroh--
fle^ttnbuftrie, ber Setner Dberlanberholzfchnitjerel, ben

Schnihereien ber Kantone 9BaßiS unb greiburg, ber
Sfchuner unb Sangnauer SDtajoltîainbuftrte, ber Sangen«
thaler Sorzeflanmanufaïtur, ber grutiger Çetmtnbuftrie,
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sammenflusses von Thur und Sitter in die erstere ein-
mündet. Die Anwohner dieses Stadtbaches leiden schon

lange unter der üblen Ausdünstung des Schmrtzwassers,
das dorthin abfließt; auch sind dessen Ufer im Laufe der
Jahre stark unterspült worden, und der Bach hat sein
Bett zum Nachteil der anstoßenden Hausgärten mehr
und mehr verbreitert. Die Gemeinde hat deshalb letztes

Frühjahr beschlossen, die Korrektion des Baches und da-
mit in Verbindung eine teilweise Kanalisation des Stadt-
gebietes durchzuführen. Die Mobilisation hat dann aber
die Ausführung des Planes wie so vieles andere auch

verzögert. Es sind namentlich Bedenken finanzieller Natur
für die Verschiebung maßgebend gewesen. Nun hat die

Ortsgemeinde Bischofszell am 26. April in opferwilliger
Weise eine Subvention von 20,000 Fr. beschlossen, und
dadurch ist es möglich geworden, das Projekt wieder
aufzunehmen. Der Gemeinderat der Munizipalgemeinde
hat bereits den Beschluß gesaßt, die Bauarbeiten aus-
zuschreiben und das ganze Projekt diesen Sommer aus-

führen zu lassen, zum Teil als Notstandsarbeit. Das
Projekt, dem ein Kostenvoranschlag von rund 100,000
Franken zugrunde liegt, wird durchgeführt nach den Plänen
von Ingenieur A. Sonderegger in St. Gallen,
der auch die Bauleitung übernimmt."

vêlbânâwîZes.
I» der kaufmännischen Gesellschaft Zürich hielt

im Saale zu Kaufleuten Herr Oberst Richard, Sekre-

tär der Zürcher Handelskammer, einen mit starkem

Beifall aufgenommenen Vortrag über die Tätigkeit
der Handelskammer während des Krieges.
Der Redner schilderte die mannigfachen und schweren

Hemmungen, die der Krieg den neutralen Staaten in
den Weg legt und die mühevolle Arbeit, welche die Han-
detskamme« und die maßgebenden Behörden zu bewäl-
tigen hatten und noch haben, um die Lahmlegung des
schweizerischen Wirtschaftsverkehrs zu verhindern. Im
Anschluß an seine Ausführungen stattete die Versamm-
lung Herrn Oberst Richard, der mit unermüdlicher Hin-
gäbe während 25 Jahren der Zürcher Handelskammer
seine Dienste widmete, durch Erheben von den Sitzen
den wohlverdienten Dank ab.

Handwerks- und Gewsrbevereine am Zörichsee.
Im Restaurant zur „Post" in Männedorf tagte am
2. Mai die Delegiertenversammlung der Handwerks- und
Gewerbevereine am Zürichsee. Von 10 Sektionen waren
über 30 Vertreter anwesend. Das Haupttraktandnm
bildete die von der Sektion Thalwil angeregte Grün-
dung eines Kreditschutzvereins vom Zürich-
see, die im Prinzip beschloßen wurde. Der Statuten-
entwurf wurde an eine erweiterte Kommission gemiesen.

Anschließend an diese Schlußnahme wurde die Neu-
gründung des Verbandes der Handwerks-
und Gewerbevereine am Zürichsee mit Ein-
stimmigkeit beschloßen. Als Mitglieder des See-

Verbands-Vorstandes wurden gewählt die HH. Konr.
Widmer, Schloßermeister in Thalwil als Prä si-
dent; Kantonsrat Herdener in Wädenswil als
Vizepräsident; H. Hub er in Rüschlikon als Aktuar;
H. Meier, Buchbinder in Stäfa als Quüstor und
Redaktor Ebner, sen., in Meilen als Beisitzer. Der
Vorstand hat nun in erster Linie einen Statuten-
entwurf auszuarbeiten und denselben den Sektionen

zur Besprechung zu unterbreiten.

Der erste st. gallische Mittelstandstag im „Schützen-
garten" von St. Gallen, der auf Beschluß einer Ver-
trauensmännerversammlung einberufen wurde, war von
400 Teilnehmern aus allen Teilen des Kantons besucht.

Die einleitenden Referate des Zentralfekceiärs, Fürsprech
Kurer (Solothurn), über „Wert und Wesen des
Mittelstandes" und des Kantonsrats Schirmer
(St. Gallen) über „Mittelstand in der Volkswirt-
schaft" wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Beide Redner machten eine Anzahl Postulate für ein
Mittelstandsprogramm geltend, darunter die Forderung
hinreichender staatlicher Hilft für eine Besserung der
Lage des kaufmännischen und gewerblichen Mittelstandes,
und empfahlen das Mittel der Selbsthilfe, die vorerst
in einer kräftigen Organisation aller interessierten Kreise
Ausdruck finden sollte. Nach der Befürwortung dieser
Postulate durch den Vorsitzenden, Kaufmann Lorenz. be-
schloß.die Versammlung die Schaffung einer stän-
digsn Mittelstands-Vertretung, die aus Ver-
tretern der Vereine von Gewerbe- und Handeltreibenden
des Kantons St. Gallen gebildet werden soll. Diese
Mittelftandsoertretung erhält den Auftrag, wichtige wirt-
schaftliche Tagesfragen zu prüfen und dazu Stellung zu
nehmen, sowie ferner nach und nach ein allgemeines wirt-
schaftliches Mittelstands-Programm auszuarbeiten. Sie
wird sich zur Förderung gemeinsamer Mittelstandsbe-
strebungen mit bäuerlichen Vertretungen verbinden. Auch
soll sie für die periodische Wiederholung der st. gallischen
Delegiertenversammlung vom Ostermontag besorgt sein.
Mit den Vorarbeiten wurde ein bereits gebildetes Komitee
von 21 Mitgliedern betraut. Die Mittelstandsvertretung
tritt zusammen auf Anordnung dieses Komitees oder so-
bald fünf gewerbliche Vereine es verlangen. Ferner gab
die Tagung der Erwartung Ausdruck, daß eine Sonder-
besteurung der Großbasare und Filialgeschäfte tu die
Wege geleitet werde. Der Präsident des Gewerbever-
bandes St. Gallen, Markwalder, sprach in seinem offi-
ziellen Schlußworte die Hoffnung aus, daß den Worten
und Vorschlägen der heutigen Tagung nun auch die Tat
folgen möge.^

llmààî.
Schweizerische Spielwarenindustrie. Der Schweize-

rische Werkbund veranstaltet unter seinen Mitgliedern,
unter den in der Schweiz ansässigen Künstlern und Fabri-
kanten und unter Schweizerkünstlern im Auslande einen
Wettbewerb zur Erlangung von Ideen, Ent-
würfen und Modellen für neuartige, auf dem
Fabrikationswege herstellbare Spielwaren.
Durch den Wettbewerb sollen den für einzelne Landes-
teile typischen Industrien, wie der Aargauischen Stroh-
flechtindustrie, der Berner Oberländerholzschnitzerei, den

Schnitzereien der Kantone Wallis und Freiburg, der
Thuner und Langnauer Majolikaindustrie, der Langen-
thaler Porzellanmanufaktur, der Frutiger Heimindustrie,
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